
31.08. bis 02.09.2009 u. a.

Dieses Seminar ist speziell für Mit arbeiterinnen und Mit arbeiter
konzipiert, die mit der Abwicklung von Ausfuhrgeschäf ten
befasst  sind oder  diese Aufgabe künf tig wahrnehmen sollen .
Dabei ist im strukturellen Aufbau zielgenau darauf Wert gelegt,
dass Vorkenntnisse  grundsätzlich nicht erforderlich sind. Selbst
mit einer gewissen Praxiserfahrung, die der/die ein oder andere
ggf. bereits mitbringen mag, ist der systematische Ablauf einer
Ausfuhr, die Inhalte der Ausfuhranmeldung und insbesondere die
innerbetriebliche Struktur noch lange nicht klar. Oftmals werden
die Vorgänge vom Muster abgeschrieben. Sie erkennen sich wieder?
Dann ist dieser Basis-Kurs genau das Richtige für Sie.

Im Mittelpunkt steht die systematische Darstellung  der  unmittel-
baren Warenausfuhren in Drittländer  (ein- und zweistufiges Aus-
fuhrverfahren), also die zollrechtlichen Bedingungen; Erläuterungen
zu außenwirt schaf tsrecht lichen Ge- und Verboten unter dem
Stichwort: "Exportkontrolle" werden an passender Stelle berück-
sichtigt. Mögliche Handelshemmnisse  sowie die Importbeschrän-
kungen im Empfängerland  (z. B. Verpackungsvorschriften) werden
Sie ebenso erkennen wie die Beurteilung der Eckwerte für eine
(umsatz)steuerfreie Ausfuhrlieferung. Ihr Kunde erwartet einen
Präferenznachweis ? Dann prüfen Sie die Voraussetzungen, unter
denen ein solcher Nachweis erbracht werden kann, denn dies
bedeutet dann einerseits bares Geld für den Kunden, der die Zölle
im Importland in aller Regel nicht zahlen muss, andererseits
verschaffen Sie sich dadurch Wettbewerbsvorteile gegenüber Ihr-
en Mitbewerbern - so binden Sie ausländische Kunden.

Egal nun, ob Großunternehmer, Mittelstand oder „Gelegenheits-
exporteur“, die gesetzlichen Bedingungen gelten immer und für
alle gleich.

Aber auch die Lieferungen im Binnenmarkt lernen Sie kennen,
Stichwort Umsatzsteuer-ID-Nummer. Machen Sie sich auch hier
fit, denn gerade im EU-Handel gilt: Verunglückte Geschäfte durch
falsche Handhabung können erhebliche monetäre Konsequenzen haben!

Und ganz wichtig und damit unerlässlich: Mit dem 1.7.2009 sind
alle Ausfuhren via EDV auszuführen, Stichwort ATLAS! Die Papier-
anmeldung ist damit unwiderruflich gestorben. Wie hier vorzu-
gehen ist, Anmeldung im Normalverfahren oder im vereinfachten
Verfahren und die richtige Aufbereitung entsprechender Anträge
dazu ist weiteres Kernthema dieses Basis-Export-Seminars. Am
Einzelplatz-Notebook erfahren Sie online und live die W ege
der elektronischen (Zoll)Anmeldung , richtig, zielgenau und
praxisorientiert; Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA) und IAA-
Plus heißen die Zauberworte, die es zu entschlüsseln gilt.

Im Tagesgeschäft werden oftmals Standard-Verfahren angewendet,
obwohl zwischenzeitig das Volumen der Ausfuhren schon lange
zugenommen hat, entweder im Warenwert, den unterschiedlich-
en Stückzahlen oder gar in der Häufigkeit der Ausfuhranmeldungen
selbst. Im Rahmen einer solchen Veranstaltung ist es daher nur
richtig und sinnvoll, auch Vereinfachungen  zu erläutern. Ob für
die unmittelbare Anwendung heute oder für die Antragstellung in
der Zukunft, wichtig ist immer, dass Sie das gesamte Spektrum
Ihrer Möglichkeiten präsent haben.
So lernen Sie ganz aktuell das Bewilligungsverfahren und die
Anwendung des „Zugelassenen Ausführers “ kennen, ein Instru-
ment zur Erleicherung des Tagesgeschäfts. Inhaber solcher Verfah-
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Datum    Orte
31.08. - 02.09.2009 Bildungszentrum, IHK Köln
28.09. - 30.09.2009 Bildungszentrum, IHK Köln
09.11. - 11.11.2009 Bildungszentrum, IHK Köln

jeweils 1. Tag von 09.30 bis 17.30 Uhr
 2. + 3. Tag von 08.30 bis 17.00 Uhr
je 760,00 € zzgl. MwSt. inkl. TAV

Referenten

Zeiten

Termine
593d
593e
593f

Preise

rensvereinfachungen brauchen die Ausfuhrdokumente (incl. der
Ware) der zuständigen Zollstelle nicht zu präsentieren, sie sind mittels
und im Rahmen dieser Bewilligung davon befreit. Und damit letzt-
endlich alle unnötigen Wege eingespart werden, verknüpfen Sie
doch die V ereinfachung des „Zugelassenen Ausführers" mit der
des „Ermächtigen Ausführers“ . Das wiederum ist die Legitimation,
die Präferenzkalkulationen eigenverantwortlich durchzuführen und
anstelle einer EUR. 1 eine Ursprungserklärung auf einem Handels-
dokument abzugeben.
Alle nötigen „Randgebiete“ werden ebenfalls behandelt: Extra- und
Intrahandelsstatistik, ZM = zusammenfassende Meldungen, die
richtige Form der Umsatzeuerausfuhrnachweise, u. a. weiße Spedi-
teursbescheinigung, Anträge und Prüfungen von UST-ID-Nummern,
Heilungschancen von „verunglückten Präferenzen“, Betriebsprüfungen
etc.
Es erwartet Sie eine umfassende, aktuelle Darstellung des gesamten
Exportrechts, ganz abgestellt auf die Belange der Praxis.
Schwerpunktmäßig werden behandelt:
g Die Abläufe der Warenausfuhr nach dem Zollrecht

g  Das Normalverfahren und die vereinfachten Verfahren
g  Die Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA)*
g  Die unvollständige Ausfuhranmmeldung (uAM)*
g  Der zugelassene Ausführer (ZA)
g  Die Internet-Ausfuhr-Anmeldung Plus (IAA Plus)*
g  Teilnahmemöglichkeiten an ATLAS-Ausfuhr incl. Voraus-

        setzungen
g Das Einheitspapier Ausfuhr / Sicherheit in seiner praktischen
     Umsetzung

g  zahlreiche Änderungen bei den Codierungen
g  neue Pflichtfelder ab 1.7.2009

g Die Grundzüge des Warenursprungs- und Präferenzrechts
g  Die Erstellung der EUR. 1 / Erklärungen auf Rechnungen
g  Die Abgabe von Lieferantenerklärungen

g Das Ursprungszeugnis (IHK)
g Die Warenversendung im (erweiterten) Binnenmarkt
g Kurzdarstellung der Versandverfahren (NCTS)
g Grundzüge der Umsatzsteuerbefreiung mit Belegnachweisen
g Kostenlose Hilfsmittel im Internet

* Alle Varianten der Internet - Ausfuhr(zoll)anmeldung
erstellen Sie selbstständig am Einzelplatz-Notebook!

Die Veranstaltungen sind der ideale Einstieg in die Exportthematik.
Schritt für Schritt erhalten Sie alle Informationen, um künftig die Aus-
fuhren selbstständig durchführen zu können. Und für Ihre Fragen
bleibt  trotz der großen Stoffmenge genügend Raum . Alle Seminar-
inhalte werden durch eine Fülle praktischer Beispiele  veranschau-
licht. Die Nachfrage ist groß; wir bieten daher vorerst zumindest drei
Termine an.
Seminarziel:  Fit gemacht für die selbstständige Bearbeitung von
Ausfuhranmeldungen/-sendungen. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich!
Dieser “Klassiker” bei ZAK verbindet nötiges Grundlagenwissen un-
mittelbar mit praktischen Anwendungserfordernissen. Alle aktuellen
Themenbereiche für eine selbständige Bearbeitung von Ausfuhr-
dokumenten werden behandelt.
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Spezialseminar

Follow Up - Ausfuhr
- Die Ausfuhrabwicklung

 im Tagesgeschäf t -
Repetitorium und Updates für Praktiker

10. und 1 1. November 2009

N E U

Sie sind im Tagesgeschäft für die Abwicklung der Ausfuhrgeschäfte
zuständig? Dann wissen Sie aus eigener, leidiger Erfahrung, dass
Sie in Personalunion neben allen Zoll- und Ursprungsbeding-
ungen auch die gebotenen außenwirtschaftsrechtlichen Aspekte
vollumfänglich beherrschen zu müssen. Wie rasch kommt man
da an seine Grenzen!? Auch wenn Sie grundsätzlich Ihr Tun ver-
stehen, die häufige Zeitnot zwingt zu raschen Entscheidungen.
Für spezifische Problemlösung bleibt oft nicht der Raum, ge-
schweige denn, dass regelmäßig und wie gefordert alle Neuerungen
und Aktualitäten aufgenommen sind. Erst Recht muss damit ge-
rechnet werden, dass die bestehenden Vereinfachungsgenehmi-
gungen nicht aktualisiert oder ggf. gar nötige Neuanträge gestellt
sind.

Sie erkennen sich ansatzweise wieder? Dann ist dieses Follow
Up-Ausfuhr-Seminar genau die richtige „Maßnahme“. Verzahnen
Sie Grundabläufe und Besonderheiten und Sie sind in alle Kern-
fragen rund um das Exportgeschäft wieder up-to-date.

g  Sie haben vor einiger Zeit (zwei, drei Jahre oder mehr) ein
    Basisseminar Export besucht?
g  Sie stellen fest, dass z. B. Besonderheiten schwerer zu bearbeiten
   sind, weil diesbezüglich die Routine fehlt?
g  Sie müssen die neuen Anforderungsprofile verstehen?
g  Sie fragen sich, ob Ihr Wissen noch aktuell ist?

Hier setzt dieses Follow Up an: Bekanntes und Neues werden
verzahnt und Ihre „Zoll-Festplatte“ damit aktuell überschrieben.
Die Inhalte konzentrieren sich dabei auf alle relevanten Fälle, die
bei der Bearbeitung des Tagesgeschäfts von Wichtigkeit sind.

Aus der Praxis für die Praxis: das ist das Leitmotiv!

Die nachstehenden Themenbereiche werden strukturiert dargestellt,
alle Neuerungen eingepflegt und die Verzahnung mit möglichen
Vereinfachungsgenehmigungen hergestellt.

Die Themenbereiche im Einzelnen:

g  Das elektronische Ausfuhrverfahren in ATLAS
   - Elektronische Ausfuhranmeldung (AM + UAM)
   -- Möglichkeiten über die IAA Plus
   - Zugelassener Ausführer (ZA)
g  Online-Abschreibung von Ausfuhrgenehmigungen
   - Kopplung von ATLAS und BAFA
g  Ursprungsrecht
   - Präferentieller Ursprung, Nichtpräferentieller
g  Verpackungs- und Kennzeichnungsvorschrif ten
   - Etikettierungsvorschriften für die USA (Sicherheitslabel)
   - Holzverpackungen / IPPC-Standard
     - Aktuelle (Länder)Übersicht
g  Der Zugelassene W irt schaf tsbeteiligte
g  Fragen und Antworten

 Zielgruppe:
Exportsachbearbeiter/innen, die mit der Abwicklung von Exportsen-
dungen betraut sind, insbesondere Teilnehmer ehemaliger Basis-
seminare Zoll-Export, Zollverantwortliche, Abteilungsleiter/innen
und Dienstleister.
Die Teilnehmer/innen sollten Grundkenntnisse der Ausfuhr
haben und über gewisse praktische Erfahrung verfügen!

Welche Tücken tun sich auf bei Ihrer täglichen Arbeit, die zollrecht-
liche Einfuhrabfertigung Ihrer Waren reibungslos abzuwickeln?  Wer
stößt diese Abfertigung an: Ich selbst oder beauftragte ich einen
Dritten - Deklaranten, Spediteur - mit dieser Abfertigung? Wo soll
diese Abfertigung stattfinden - an der Außengrenze, weil ich nach
dem Überschreiten der EU-Außengrenze sofort über die Waren
verfügen möchte, oder soll die Abfertigung im Binnenland, quasi vor
der Haustür ablaufen? Muss ich einen Just-in-time-Wareneingang
für zollpflichtige Einfuhrwaren (als Produzent) darstellen?

Stichworte wie Zollwert, tarifgerechte Einreihung, Zollanmeldung mit
der Wahl des richtigen Zollverfahren, Nutzung und Kenntnis der we-
sentlichen Vereinfachungen, oder gar die Überführung der Einfuhr-
waren in andere Zollverfahren als lediglich zum freien Verkehr... das
alles sind Instrumente, die Sie als Einfuhrverantwortlicher perfekt
beherrschen müssen. Was steckt hinter dem Begriff des „Zugelas-
senen Wirtschaftsbeteiligten“? Welche Vorteile bietet dieses neue
Genehmigungsverfahren, welchem Zwang unterliege ich hier, welchen
Druck muss ich in der Lieferkette von meinen Vorlieferanten bzw.
meinen Hauptkunden erwarten?

12. November 2009

Follow Up – Einfuhr
- Die Einfuhrabwicklung in der

Tagespraxis -
Aufbereitung aller Neuerungen

speziell für Praktiker

Spezialseminar

11. November 2009

N E U

N E U

Workshop Ausfuhr
- Ihre Problemstellungen stehen im

Mittelpunkt -
Fragerunde für Teilnehmer/innen

des Follow Up - Ausfuhr-Seminars

In dem „Workshop-Ausfuhr“ stehen offene Fragen rund um die Aus-
fuhr im Mittelpunkt. Sie fragen, wir antworten! Gemeinsam bearbeit-
en wir einen Katalog brennender Problemstellungen, die in Ihrer
Tagespraxis immer wieder Schwierigkeiten machen. Sei es nun ein
Einzelproblem oder die generelle Abwicklung, ein Lösungsansatz
soll gefunden werden.

Zwei erfahrende Referenten stellen sich, Sie inhaltlich zu führen
und zu lenken. Dieser Workshop rundet das Profil des Follow Up`s
(Nr. 595d) ab, wobei auch Sie gefordert sind. Formulieren Sie die
Fragestellung und erarbeiten über die Logikkette die Lösung mit.
So schärft sich Ihr Blick für eine Problemlösung insgesamt, denn
strukturierte Abfrage der gesetzlichen Vorgaben soll eigentlich immer
zur Lösung führen.

    Sie fragen und wir besprechen gemeinsam den Lösungsweg!

Zielgruppe:
Exportsachbearbeiter, die einige Erfahrung mitbringen, aber mit ihr-
em Wissensstand schwierige Fälle unzufrieden gelöst bekommen,
Teilnehmer des Follow-Up Ausfuhr Spezialseminars und Kollegen
und Kolleginnen, die sich der besonderen Herausforderung künftiger
Aufgaben (z. B. Applikation neuer Genehmigungen) stellen wollen.

Volker Müller, Dipl.-Finanzwirt, Ständiger Vertreter
des Vorstehers im Hauptzollamt, Aachen
Ralf Notz, Dipl.-Finanzwirt, Geschäftsführer
ZAK Zoll- und Außenwirtschafts- Kolleg

Follow Up - Ausfuhr
10.11.2009 (12.00 bis 17.15 Uhr)
11.11.2009 (08.30 bis 12.30 Uhr)

Workshop Ausfuhr
11.11.2009 (13.30 bis 17.00 Uhr)

Follow Up - Einfuhr
12.11.2009 (09.00 bis 16.00 Uhr)

Bildungszentrum, IHK Köln

595d     450,00 € (350,00 € für Ex-ZAKler)
595d+e        650,00 € (500,00 € für Ex-ZAKler)
595f  320,00 € (250,00 € für Ex-ZAKler)
595d+e+f     900,00 € (700,00 € für Ex-ZAKler)
                    jeweils zzgl. MwSt. inkl. TAV

Referenten

595d

Ort

Preise

595e

595f

Welche Katastrophe, wenn sich z. B. anlässlich einer späteren Be-
triebsprüfung Zoll herausstellt, dass zu geringe Einfuhrabgaben
entrichtet worden sind. Die Summation von mindestens 3 Jahren
Prüfungsfeststellungen kann dabei den Job, im geringsten Fall aber
der Firma „nur“ eine ordentliche Stange Geld kosten. Mindestens
ebenso fatal ist es, wenn sich herausstellt, dass mangels spezifischer
Kenntnis ganz im Gegenteil zu viel Zoll entrichtet wurde, z. B., weil
erst ein Zufall dem Zauberwort „Vorerwerberpreis“ beim Zollwert
seine richtige Bedeutung gibt. Im Tagesgeschäft sind all diese Fall-
stricke kaum zu sortieren, Verheddern ist oftmals vorprogrammiert.
Nutzen Sie daher die Möglichkeit und lassen „Ihre Festplatte neu
überschreiben“. Im Follow Up Import - aktuell überarbeitet - finden
Sie alle Themen angesprochen, die in den letzten 24 Monaten Ver-
änderungen erfahren haben. Eingebunden sind diese Infos in die
Erklärung einer regelgerechten Einfuhrabwicklung, sodass die je-
weiligen Neuerungen im Kontext klar werden. So bleibt Ihnen keine
Veränderung verschlossen.
Die Themen im Überblick:
g  alle Neuerungen 2007 bis 2009 beim Import
g Up-Date Import
g Vertretungsverhältnisse (zum Dienstleister) 
    g

  direkte / indirekte Vertretung
g Zollwert z. B. Vorerwerberpreise
    g  Messe(ver)käufe
g Zolltarif
   g 

 Neuste Entscheidungen und Entwicklungen
g Außertarifliche Zollbefreiungen
g ATLAS Import
   g

 neue Codierungen, Inhalte, Pflichtangaben in ATLAS
g Einfuhrrestriktionen
    

g
 Genehmigungs-, Überwachungspflichten, Beantragung

g zugelassener Wirtschaftsbeteiligter
    

g Wo steht mein Unternehmen da?
g Rückwaren und Zollbefreiungs-Verordnung
g Präferenzen
g offene Fragerunde
    

g  Ihr Problem - unser Auftrag!

Seminarziel : Update Ihres Wissens auf den aktuellsten Stand.

Teilnehmerkreis:  Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter,
die mit der täglichen Importabwicklung betraut sind und ein gerüttelt
Maß an praktischer Befähigung aufweisen, aber nicht sicher sein
können, den aktuellen Kenntnisstand zu haben, aber auch Leiter
von Zollabteilungen, Controller und Einkäufer, die für die Kosten-
kontrolle beim Import verantwortlich zeichnen.



1)

2)

3)

4)

Datum:        Unterschrif t:

Teilnehmer:                     Termin:                Nr .
Name / Vorname

Firma:

Ansprechpartner:

Strasse:

Plz / Ort:

Tel.:            Fax.:

E-Mail:

Anmeldung
per Fax: (0221) 35 28 65
Absender / Firmenstempel

Wir bestätigen, die Teilnahmebedingungen der ZAK anzuerkennen
und die Teilnahmegebühr nach Erhalt der Einladung/Rechnung anzuweisen.

Ganz aktuell: "Eintauschprämie"
www.zollseminare.deZAK
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ZAK

Außenwirtschafts- Kolleg
Zoll- und

mit ZAK

Schulungen

aus Köln

24.08.09 u.a.
Der zugelassene W irt schaf tsbeteiligte
Die Pre-Declaration

Die Umsatzsteuer im grenzüberschreitenden
Waren- und Dienstleistungsverkehr

EMCS: Verbrauchsteuerbegleit dokument BVD
- Elektronik löst Papierform ab -

Terminkalender August - Oktober 2009

25.08.09 u.a.

- Antrag, Bewertungsfragen und
Arbeit s- / Organisationsanweisung -

26. - 28.08.09 u.a.

03. + 04.09.09

07.09.09 u.a.

08.09.09 u.a.

09. - 11.09.09

11.09.-28.11.09

14.09.09 u.a.

14. + 15.09.09 u.a.

15.09.09 u.a.

21.09.09

21. - 24.09.09 u.a.

28.09.09 u.a.

05. + 06.10.09
Grundlagen und Praxis der Besteuerung
und Abrechnung von Alkohol

01. + 02.10.09

07. + 08.10.09

01. + 02.10.09

Die Praxis des Energiesteuerrechts
Erster IHK - Zertifikat s - Lehrgang
- Grundlagen und Praxis des Energie- und
Stromsteuerrecht s -

Spezialseminar
Export und Exportkontrolle
Zolltarif - Ausfuhrliste - Umschlüsselung

Spezialseminar

Praxisseminar
Zoll für Einkäufer

Spezialseminar
Der zugelassene Ausführer

Spezialseminar
Der ermächtigte Ausführer
im präferentiellen Ursprungsrecht

Umsatzsteuer - Basisseminar

Informationsveranstaltung

Grundlagenseminar
Warenursprungs- und Präferenzregeln
bei Ex- und Importgeschäf ten

Spezialseminar
Sicherheit in der W irt schaf t
- Gefahren erkennen und richtig behandel n -

Spezialseminar
Der Zollbeauf tragte

Aufbau - Workshop
Der zugelassene W irt schaf tsbeteiligte

Basisseminar-Zoll Import
Die Wareneinfuhr aus Drittländern
Der Erwerb in der EU

Informationsveranstaltung
Der modernisierte Zollkodex (2010)

Verbrauchsteuerseminar

Grundlagenseminar
Zoll für Einsteiger

Spezialseminar
Hilfe - Der Außenprüfer kommt demnächst!
Die zoll- und außenwirt schaf tsrechtliche
Betriebsprüfung erfolgreich bestehen

Praxisseminar
Zoll für V erkäufer

Alle Termine unter www .zollseminare.de



Die Praxis des Zollrechts
IHK - Zertifikat s - Lehrgang

- Zollabwicklung im internationalen Geschäft -

28.08. bis 24.10.2009

8.  A
u f l a

g e

Seit über 2 Jahrzehnten ist ZAK zusammen mit der Industrie- und
Handelskammer zu Köln als das  Aus- und Weiterbildungsinstitut
in Deutschland bei Themen rund um die Abwicklung grenzüber-
schreitender Warenverkehre für Sie da. Dabei sind über 50.000 Teil-
nehmer fit für den beruflichen Alltag gemacht worden. Den Wünsch-
en nach intensiver Ausbildung bei minimalem Zeiteinsatz sind wir
mit einem völlig neuartigen Konzept nachgekommen und haben zu-
sammen mit der IHK zu Köln einen Zertifikats-Lehrgang Zoll entwick-
elt, bis heute zu erst- und einmalig in Deutschland. Hier finden Sie
den Stoff einerseits mittels Intensivunterricht vermittelt, andererseits
aber auch den Vorteil persönlich  völlig freier Einteilung durch
Lernbriefe . In diesen Lernbriefen werden Sie bequem in die Sach-
materie eingeführt, wann immer Sie dafür Zeit und Muße finden. So
mindern Sie die notwendige Zeit fürs “Schulbankdrücken” auf ein
Minimum, ohne dass Sie den Faden verlieren. Die bereits 8. Auflage
dieses attraktiven Kurses läuft nun an. Nehmen Sie doch gleich
auch zum “krönenden” Abschluss die Möglichkeit wahr, durch die
Teilnahme an einem schriftlichen Test das begehrte IHK Zertifikat
zu erhalten; erstmalig in Deutschland wird hier eine offizielle IHK
Urkunde über den erfolgreichen Abschluss einer Weiterbildung im
Zoll-und Außenwirtschaftsbereich erteilt. Nutzen Sie diese berufliche
Chance, Ihr intensives Fachwissen  mit einem entsprechenden Tes-
tat zu kombinieren. Der Kurs ist insbesondere auf praktische Umsetz-
barkeit im Unternehmen ausgerichtet, so können Sie mit dem Erlern-
ten auch unmittelbar arbeiten .
Freit ag, 28.08.2009 Einführung und Grundlagen
10.00-17.00 Uhr g Außenhandel / Binnenhandel

g Zollrecht
g Zollrechtliche Bestimmung/Status
g Zollverfahren (Überblick)
g Außenwirtschaftsrecht

g  Beschränkungen beim Export
g Hinweis auf Rückwarenregelung
Die Warenausfuhr in Drittländer
g Ausfuhrabläufe / -verfahren
Die Warenversendung im EU-
Binnenmarkt

Samst ag, 29.08.2009 Die Grundzüge der W arenabfertigung
08.30-15.00 Uhr bei der Einfuhr

Die Einzelzollanmeldung 
(Normalverfahren)
Grundsätze der vollständigen und 
schlüssigen Zollanmeldung
Das Versandverfahren bei der Einfuhr
g Versandverfahren mit Versandschein 

für unverzollte Waren -T1-
g Besonderheiten im Versandverfahren, 
    insbesondere der zugelassene

                                          Empfänger (ZE)
g Stellung der Steuer- (Zoll-) Hilfsperson
g Versandverfahren (NCTS)

g  Der zugelassene Versender (ZV)
g Internet - Versand - Anmeldung (IVA)

Lernbrief I: Die Warenbegleitpapiere
g Ihre Bedeutung und Anwendung

Lernbrief II: Der Umgang mit dem Zolltarif (EZT)
g Aufbau und Handhabung
g Die Feststellung von Codenummern 

und Einfuhrabgabensätzen
Lernbrief III: Das Zollwertrecht

g Die Wertverzollung als Maßstab bei 
der Warenabfertigung zur Einfuhr

g Zahlungen und Kosten, die nicht in 
                                       den Zollwert einbezogen werden
Freit ag, 25.09.2009 Einrichtung einer Modellfirma
10.00-17.45 Uhr g  Antragstellung

g  Registrierung
Repetitorium
g  Die Inhalte der Lernbriefe I bis III
Das Einheit spapier bei der Ausfuhr
- Bedeutung und Anwendung -
g Das Warenverzeichnis für die 

Außenhandelsstatistik

Fachreferenten aus Verwaltung,
Wirtschaft und Consulting

28.08. bis 24.10.2009

Bildungszentrum, IHK Köln

1.500,00 €  zzgl. MwSt. inkl. TAV
+ 200,00 €  zzgl. MwSt.

(abzgl. evtl. Bildungsscheck-Anteil von 500,00 €)

Referenten

Ort
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Samstag, 26.09.2009 Das Einheit spapier bei der W areneinfuhr
08.30-15.45 Uhr Die Intrahandelsst atistik in Grundzügen

Der Überblick zu ATLAS
ATLAS - Einfuhr
g Internet - Zollanmeldung (IZA)
ATLAS - Ausfuhr
g Internet - Ausfuhr - Anmeldung (IAA)

Lernbrief IV : Die Zollverfahren im Überblick
Lernbrief V : Ausländische Zollvorschriften, die be-

reits bei der Ausfuhr zu beachten sind
g Inhalte einer Handelsrechnung
g Legalisierung von Exportbegleitpapieren
g Boykotterklärungen
g Verpackungsvorschriften

Lernbrief VI: Die Umsatzsteuer
g Die Steuerbarkeit

Lernbrief VII: g Die Umsatzsteuer Steuerpflicht /
Steuerfreiheit bei der Ausfuhr/im 
innergemeinschaftlichen Verkehr

Lernbrief VIII: g Die Umsatzsteuer bei Reihen- und 
     Dreiecksgeschäften

Donnerst ag, 22.10.2009 Die Grundzüge des W arenursprungs-
10.00-17.00 Uhr und Präferenzrecht s

Das Kammerursprungszeugnis
Freitag, 23.10.2009 Zollverfahren und ausländische 
09.00-17.30 Uhr Zollvorschrif ten

g Lernbriefe IV und V
Repetitorium der Lernbriefe VI bis VIII
Zusammenfassung und Checklisten
Fragen und Antworten

Samstag, 24.10.2009 Außenwirt schaf tsrecht / Exportkontrolle
08.30-12.15 Uhr g Ausfuhrgenehmigungspflichten

g Dual Use - Güter
g Anti - Terror - Maßnahmen
g Umsetzung im Unternehmen
Zoll im Unternehmen
g Bedeutung und Platzierung

13.00-14.00 Uhr Vorbereitung u. Besprechung des Tests
14.00-15.00 Uhr Schrif tlicher IHK-T est
Zielgruppe:
Speziell für Einsteiger in die Materie eignet sich der Zertifikats-Kurs, prägnant und
kompakt erfahren Sie alles Wissenswerte für Ihre tägliche Zollpraxis. Bereits jetzt
oder künftig sollen Sie die grenzüberschreitenden Warenbewegungen verantwortlich
führen? Es fehlt Ihnen an solidem Fachwissen, um diese Aufgaben verantwort-
ungsvoll, rasch und sicher für Ihr Unternehmen zu leisten? Dann ist dieser Kurs
genau das Richtige.
Methodik:
Aus der Praxis für die Praxis, so lautet die Überschrift dieses Lehrgangs. Neben
allen notwendigen rechtlichen Aspekten konzentrieren sich die Referenten auf
Ihre täglichen Aufgabenstellungen, praxisrelevant und verständlich. Die Referenten
sind seit Jahren im Zollgeschäft tätig und bringen diese Erfahrung für Sie mit.
Nutzen Sie die Gelegenheit und schauen Profis über die Schulter. Ihre Fragen
sind dabei gerne willkommen, so wird der Kurs für jeden zum Einzelunterricht.
Zwischen den Präsenzblöcken erhalten Sie im Abstand einiger Tage insgesamt
8 ausführliche sowie strukturierte Lernbriefe . Die dort behandelten Themen
werden in den Präsenzzeiten mittels Repetitorien aufbereitet.
Mit diesem in Deutschland einzigartigen Kurs erhalten Sie 62 S tunden
geballtes W issen.
Die Industrie- und Handelskammer zu Köln erteilt - zusätzlich zu r gefragten
ZAK-Teilnahmeurkunde - ein Zertifikat über den erfolgreichen Kursab-
schluss.

Mit

Zertifik
at

Preis
Prüfungsgebühr

Achtung:  Seit dem 01.04.2006 werden private und betriebliche
Schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen zur Sicherung des
Arbeitsplatzes mit 50 % der Kosten, max. 500 Euro gefördert!

Kurzcheck:
Sie sind in einem Klein- oder Mittelstandsunternehmen mit bis
zu 250 Mitarbeitern beschäftigt? Sie sind daran interessiert, sich
beruflich weiterzubilden und damit Ihren Arbeitsplatz auch
zusätzlich zu sichern? Dann nehmen Sie dieses Angebot der
EU-Förderung wahr und stellen gleich heute den Antrag auf
Erteilung eines Bildungsschecks.

Hier die Antragsbedingungen :
1.) Betriebe bis 250 Mitarbeiter mit Sitz / Betriebsstätte in NRW
2.) Förderfähig sind Privatpersonen und Unternehmen,
3.) die länger als 2 Jahre an keiner vom Betrieb veranlassten 

 Weiterbildung teilgenommen haben
4.) für eine Aus- und Weiterbildung im Beruf
5.) Teilnahme an einer Erstberatung durch z. B. Ihre IHK
6.) Maßnahme eines anerkannten, zertifizierten Bildungsträgers
7.) Bereitschaft des Bildungsträgers auf Antragstellung

Fahrplan:
1. Sie wenden sich z. B. an Ihre zuständige Industrie- und Handels-
kammer als zugelassene Weiterbildungsberatungsstelle
(www .bildungsscheck.nrw .de) und erbitten einen Termin zur
Erstberatung für die Erteilung Ihres persönlichen Bildungsschecks.
Gemeinsam mit der Beratungsstelle legen Sie die Inhalte fest
und weisen dabei auf den ZAK / IHK-Zertifikatslehrgang "Die
Praxis des Zollrecht s"  hin. ZAK ist zertifizierter W eiterbilder
und akzeptiert Bildungsschecks für alle seine Lehrgänge .
2. Im Anschluss an die Beratung wird Ihnen die IHK umgehend
einen entsprechenden Bildungsscheck ausstellen.
3. Sie sichern sich mittels sofortiger Seminaranmeldung einen
Platz in dem ZAK-Intensivkurs "Die Praxis des Zollrecht s"  bzw.
einem anderen ausgewählten ZAK-Seminar und weisen dabei
auf den ausgestellten Bildungsscheck hin.
4. Sie leiten den Bildungsscheck unter Verweis auf Ihre Anmeldung
im Original an uns weiter. Mit der Seminarbestätigung erhalten
Sie unter Hinweis auf die Nummer Ihres Bildungsschecks eine
Rechung, von der Sie lediglich die ausgewiesenen 50% be-
gleichen. Den Rest erledigen wir: Wir stellen unter Vorlage Ihres
Bildungsschecks den Antrag auf Förderung und kümmern uns
um die Abwicklung bis zum Geldeingang.

Oft gestellte Fragen:
Warum haben wir bisher noch nicht s gehört von der neuen
Möglichkeit der Subvention mittels Bildungsschecks?  Antwort:
Die wenigsten Schulungsunternehmen sind entsprechend
zertifiziert, weil sie entweder die strengen Auflagen nicht erfüllen
können oder den (auch wirtschaftlichen) Aufwand scheuen. Damit
ist natürlich klar, warum der Bildungsscheck von diesen Schulen
nicht publiziert wird. Seriöse Weiterbildungsinstitute bieten Ihren
Kunden diese Unterstützung freiwillig an.
Ist der W eg schwierig oder kompliziert?  Antwort: Nein, über-
haupt nicht, wie Sie oben sehen. Der Zeitaufwand dürfte im Regel-
fall unter einer Stunde liegen.
Welches Risiko trage ich oder mein Unternehmen beim
Bildungsscheck?
Antwort: Keines. Sobald ich bei ZAK den Bildungsscheck vorlege
und meine Buchung damit verbindlich wird, muss von der Weiter-
bildungsmaßnahme lediglich 50 % der Gebühren gezahlt werden.
Selbst wenn die Förderstelle bei Vorlage des ordnungsgemäßen
Bildungsschecks eine Förderung ablehnt, gleich aus welchem
Grund, geht das Risiko zu Lasten des Bildungsträgers ZAK.
Warum mache ich nicht sofort mit?
Antwort: Darauf gibt`s leider keine vernünftige Antwort!

Bildungsscheck


